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Wmtlicher Theil.
M e u t e wird das XI. Stück, IV. Jahrgang

1862, des Laudesgesetz- und Regierungsblattes für
das Herzogthum Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. 63. Verordnung des f. k. Ministeriums für
Cultus und Unterricht vom l. Jänuer l8!!2. Fest-
setzuug des Schulgeldbetrages an Gymnasien und
Negelung dcs Vorgauges bci Zugcstehung und Ve-
freiuug von dieser Leistung.

Nr. lN. Verordnung des k. k. Ministeriums für
Laudescultur und Bergwesen vom «. Iäuucr 18!^2.
Altersbestimmung für die Zulassuug des Forstschuft-
und technischen Hilfs-Personals zur Staatsprüfung.

Nr. 66. Verorduuug des k. k. Justizministeriums vom
46. Januar 18.'i2. Aufrechterklärung der Vorschrift
über die Veiziehuug eines Finanzwachbeamten zu
den Thatbestands-Erhebungen über Verwnndnngeu
und Tödtnngen durch Waffengebrauch der Finanz-
wache in ihrer Dieustesausübung.

Nr. 66. Kaiserliche Verordnung vom 18. Jänner
1862. Anordnuug neuer Strafbestimmuugen in An-
sehung des Schleichhandels mit einigen kostbaren
Waren, so wie in Betreff mehrerer schwerer Ge-
fälls-Uebertretungen.

Nr. 67. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom 20.
Jänner 1862. Giltigerklärung des ncuen Zolltarifs
im ganzen Nciche mit 1. Februar 1862, auch weun
bishin dessen Kundinachung in allcu Neichssprachcn
noch uicht Statt gefunden haben wird.

Nr. 88. Erlaß des k. k. Justizministeriums vom 21.
Jänner 1862. Aufhebung der Gencral-Procuratur
am obersten Gerichts- und Cassationshofe.

Nr. 69. Erlaß dcs k. k. Statthalters von Krain vom
17. Februar 1862. Vorschrift über die Vehandlnng
der mit der Lustseuche, Kraye oder anderen leicht
heilbaren Krankheiten behafteten Recruten.

Laibach, am 23. Februar 1862.
Vom k. k. Redactionsbureau des Laudesgeschblattes

für Krain.

K u n d m a ch u n g-

M i t Hinblick auf die A 13 bis 23 des a. h-
prov. Gesches vom 18. März I860 wird zur Kenntniß
gebracht, daß die diesijährigen Ergänzungswahlen für
die Handels- und Gewerln'kammcr für das Kronland
Krain zu Laibach nächsten S a m s t a g den 28.
F e b r u a r l. I . Statt finden.

Für das Jahr 1862 werden gewählt:

Vier Mitglieder und zwei Ersatzmänner aus dem

Handels stände, und
drei Mitglieder und Ein Ersatzmann aus dem Ge-

werbestande.

Die in der Provinzial-Hanptstadt Laibach im
Wege des loblichen Stadtmagistrates an die Wähler
vertheilten Legitimationskarten können mit den Namen
der Gewählten ausgefüllt, an dem obbesagten Tage
bei dem S t a d t m a g i s t r a t e oder u n m i t t e l b a r
bei der W a h l c o m m i s s i on im A m t s l o c a l e
der H a n d e l s - und G e w e r b e k a m m e r (Ele-
phantengasse Nr. 54, ersten Stock) Vormittags von
9—12 Uhr, und Nachmittags von 3—6 Uhr über-
reicht werden.

I m Bereiche der löblichen k. k. Bezirkshaupt-
mannschaften des Kronlandes werden die allsgefüllten

Legitimationskarttn au dem bezeichneten Tage bei den
bezüglichen k. k. Steucrämtern überreicht, und von
letztereu im Wege der k. k. Vezirkshanptmauuschafteu
an die gefertigte Kammer zur möglichst schlcuuigeu
Vornahme des Wahl-Scrutiuiums eingesendet, wor-
nach das Ergebniß der Wahl zur allgemeinen Kenntniß
gebracht werden wird.

Lail'ach, am 20. Februar l862.
Von der Wahl-Commission der Handels- und Gewerbe-

kannner für Krain.

Nachdem Se. k. f. Hoheit der Hcrr Erzherzog
R a inc r F e rd i n a n d M a r i a , vierter Sohn des
durchlauchtigsten Erzherzogs R a i n e r , nm die.Hand
Ihrer k. k. Hoheit der Frau Erzherzogin M a r i a
b a r o l i n a L u d o v i c a, Tochter weiland des durch-
lauchtigsten Erzherzogs C a r l L n d w i . q , angehalten
und die Frau Erzherzogin, uach eingeholter Geuchmi-
gnng Sr. Majestät des Kaisers, Ihre freie Einwilli-
gung zu dieser ehelichen Verbindung gegeben hatte, so
war der Zeitpunct erschienen, wo selbe vollzogen wer-
den sollte und nach den bestehenden Hausgesepen jede
Fran Erzherzogin vor Ihrer Vermählung einen mit-
telst Eid zu bekräftigenden Verzicht für Sich nnd
Ihre Nachkommen auf die Ih r nach der Geburt zu-
stehenden Successions- und Erbrechte zu Gunsten der
Ibr an Geschlecht, Linie und Alter vorgehenden Fa-
milienglieder des durchlauchtigsten ErzHauses abzulegen
hat, zu welcher feierlichen Handlung der durchlauch-
tigsten Frau Erzherzogin M a r i a Se- Majestät dcn
1!). laufenden Monats zn bestimmen geruhteu.

Zu diesem Ende versammelten sich die hie'zu als
Zeugen bernfenen kaiserl. wirklichen gelieimen Räthe
Vormittags 11 Uhr in der geheimen Rathsstube der
k. Hofburg, wo sonach in Gegenwart Sr. Majestät
des Kaisers nnd der hier anwesenden Herren Erzher-
zoge nach Vorlesung der Verzichtsurkunde durch den
Ministerpräsidenten, Minister des kaiserlichen Hauses,
Fürsten v. S c h w a r z e n b e r g , deren Unterfertigung
und Befchwörung von Seite der durchlauchtigsten
Braut ln herkömmlicher Weise vor sich ging.

Unmittelbar daranf erfolgte die Unterzeichnung
der Ehepacten von den höchsten Thcilnehmern.

Der Trauungsact selbst wird am 21. d. Abends

' Uhr m der k. Hofburg-Pf,„kirche Statt finden.

s ^ s s ? ' ^ ' " ' ^ l - Majestät haben mit allerhöchster

ner V e r j ü n g in den wohlverdienten Ruhestand,
.. ""hopste Zufriedenheit mit seiner langjährigen

" " e n , elfngcn
erkennen zu geben geruht. ' ' ^

Nichtamtlicher Theil.
Correspondent«.

M a n t u a , 19. Februar.
— tt. N. — Es ist mir sehr leid, meinen

ersten Brief, den ich für Ih r geschätztes Blatt schreibe,
mit der Erzählung eines uuerhörten Verbrechens an-
zufangeu. — Ein Bauernbursche, der uicht weit von
unserer Stadt seit längerer Zeit ein Mädchen liebte,
geriech vor einigen Tagen in einen heftigen Zank mit
der Geliebten. Ich kann Ihnen aber nicht sagen,
ob Eifersucht oder andere Leidenschaften die Ursache

mocktteu ^ ' ? ^ ' ^ e n dem Liebespaare gewesen seyn
geschiebt -^ch w ^ g . ^ Tagen, wie es fast immer
^ g ^ ' ' ^ ^ ' ^ die Geliebten, uud der
e m s ^ ^ ' ' ' Mädchen auf einen entlegenen
d.u Nls der Bnrsche sich mit
tuch m ^ A l l e i n befand, zog er sein Schnupf;

des mn'orst7tia^ M / l . ' ' " " " " " ' " ^ H"lS
l'che anf d 5 M^chens, erdrosselte die Unglück-

^ , m m m e ^

«ch.'«ke.t, w° ilm nm, die gerechte Straft erwartet,
D», go»ze St»dt wurde bei dieser Nachricht mit
vrom» erfüllt, S M e ich de>, wahren Grnnd er-
»»>en, welcher den Jüngling z» diesem Verbrechen

dewog. s° werde ich nicht ermangeln, Ihnen selben
m,tz»che,len. - N,,n zu etwa« Erftenlicherem. Ei-
mge me,„er Freunde, wclche hente an« Verona hier

w ^ d m n s f " ' " " " " " ' ' welche« Se, E«, der
m , s " ^ " " , " " " ^»betzk,, gab, erzählte»

h dau« . ' " ' " ' " « F ^ , welche« bi« 3 Uhr
u » dauelte, d,e vor einige, Taaen »»« der kaft

d sse d » ° ° " ^ " " ' ' ««W'aden worden. Nach-
F ,»a » , ' " " ^ ' " " " " " » K M » >"d dem
F l i . ' " ? " " " ' " " ' ' "«hm Ü° der greise

es ss.'7 H " " ^ f"')..e sie in ein Nebenzim-

W°nen ermähnte, A . , , , ^ ° ' / ^ > ^ "

^:?h:^:rnen^'dT

>°mba. „ch-venetianischen Königreich« und der w ° «

: 7 z n : ^ " ' "'M,,: o ^ e r r ^ i ^

O e s t e r r e i c h
W i e n , 19. Februar. Die günstigen Mi t -

weilungen, welche de,n Ministerium des Innern über
dle öffentliche Lehranstalt zu Leipzig, namentlich in
Rücksicht auf die in und anßer dieser Lchraustalt
dnrch die Direction derselben gehandhabte strenge
Disciplin zugekommen sind, habe» dasselbe bestimmt,
in Fällen, wo es sich um Erlheilung von Pässen
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nach Leipzig zum Besuche der gedachten Lehranstalt i
handelt, die mit Ministerialerlaß vom 23. August
v. Jahres sich dießfalls vorbehaltene Entscheidung,
für die Zukunft der Statthalterei des Königreiches
Ungarn selbstständig zu überlassen. Bei diesem An-
lasse ist zu bemerken, daß namentlich Studierende der
protestantischen Theologie aus Ungarn in früheren
Jahren deutsche Lehranstalten zu besuchen pssegten, in
welcher Beziehung sich derzeit Leipzig als empfehlens-
werth darstellt.

" Das k. k. Finanzmiuisterium fand mit dem
Erlasse v. 30. Jan. l. I . zu bestimmen, daß die in
Beziehung auf den Verkehr mit Salpeter und auf die
bei der Einführung dieses Monopolgegenstandes zu
entrichtende Licenzgebühr vorgeschriebenen Bedingun-
gen bis zu dem Zeitpuucte, wo die Aufhebung des
Salpetermonopols wirklich erfolgt seyn w i rd , iu
Wirksamkeit zu bleiben haben.

' Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß die
den Privatgesellschaften der Kaiser Ferdinand's Nord-
bahn und der Wien-Gloggnitzer Eisenbahn zu ihren
Betriebszwecken überlassenen Telegraphenleitungen
oft in ämtlichen Angelegenheiten, znr Abfertigung
von Depeschen, benützt werden. Zur möglichen Ver-
meidung der dießfalls dem Aerar zur Last fallenden
Auslagen ist mit Beziehung auf einen Erlaß der be-
standenen Generalpostdirection verordnet worden, daß
sich der Privatbetriebsleitungen unr in sehr dringen-
den und unabweisbar nothwendigen Fallen zn bedie-
nen sey. Die Organe des Handelsministeriums wer-
den, wegen Außerachtlaslung dieser Vorschrift, zur
Verantwortung gezogen, uud, nach Befund der Um-
stände, auch zum Ersatze der aufgelaufenen Kosten
verhalten werden.

" Aus Anlaß einer gestellten Anfrage, wie auf
den Staatseisenbahnen bei der Gebührenbemessnng
für Mast- und Schlachtvieh oder andere lebende
Thiere in Käfigen, Steigen u. dgl. Behältnissen, in-
soferne solche zur Beförderung als Ellgut aufgegeben
werden, vorzugehen sey, wurde den Eisenbahnämtern
der nördlichen, südlichen und südöstlichen Staatseisen-
bahn bedeutet: Wenn Schlacht- und Mastvieh als
Eilgut zur Aufgabe gebracht wi rd , ist der einfache
normale Eilgut - Einheitspreis nnd das im Tarife der
Berechnung der Frachtgebühr für Parteien uud für
einzelne Stücke zu Grunde gelegte Normalgewicht
als maßgebend anzusehen. Für andere lebende Thiere,
die in Käfigen, Steigen, Körben u. dgl. zur Beför-
derung als Eilgnt überbracht werden, ist die Eilgut-
gebühr nach dem wirklichen Gewichte, und zwar dann
mit dem doppelten Betrage einzuheben, wenn sich die
Sendnng als eine voluminöse darstellt. Für Pferde
nnd Hunde, bei deren Beförderung mit den Perso-
nenzügen, sind ohnehiu besondere Gebühren festgesetzt.

* M i t Nücksicht auf die Nothwendigkeit, daß
die Central-Behörde für den Eisenbahnbetrieb die
Pläne und Banbeschreibungen aller Stationen und
sonstigen bedeuteudereu Bauobjecte der im Betriebe
stehenden Staatsbahnen besitze, ist an sämmtliche
Staatseisenbahn - Betrirbsdirectionen die Weisnng er-
lassen worden, über Pläne und Baubeschreibungcu
der verschiedenen Bauobjecte der unter ihrer Leitung
stehenden Staatseisenbahn die Anzeige in Form eines
Ausweises zu erstatten. Diese Ausweise habeu zu
enthalten: die Vennennung der vorhandenen Pläne,
nach dem Laufe der Bahn geordnet, dann welche
Darstellungen sie umfassen, bis zu welchem Datum
sie richtig gestellt wurden, ob sie iu einem Originale
sind oder in einer Copie bestehen, und von wem sie
ausgefertigt wurden.

* Vom 10. d. M . angefangen, findet die Pri-
vatcorrespondenz nach den neu errichteten k. k. Tele-
graphenämtern zu Tarnow, Rzeszow und Przemysl
Statt. Die der Gebührenberechnung zu Gruude zu
legeuden Eutfernungen dieser Orte sind: Von Krakau
nach Tarnow 11, 6 M. , v. T. nach Nzeözow 10. 1
M . , von N. nach Przemysl 11, 1 von P. „ach Lem-
berg 13, 6 M .

* Dem Vernehmen nach soll in Varna ein
Depot englischer Manufacturwaren errichtet werden,
welches dadurch, daß die bisher erforderlichen Com-
missionsgelder, sowie die Gewinnste der Zwischenhänd-
ler entfallen, im Stande seyn wird, die Waren um
einen niedrigern Preis als bisher zu liefern, somit

cinen großen Aufschwung in Bälde nehmen dürfte.
(Es bleibt nur zu wünschen übrig, sagt die „Austria",
daß dieser rührige Unternehmungsgeist der Engländer
die Industriellen Oesterreich'o und Deutschland's zum
Wetteifer anregen möge, damit sie gleich den Eng-
ländern ihre in vieler Hinsicht vollkommenen eben-
bürtigen Kräfte auf die obige Art gleichfalls versu-
suchen, und in Bewegnng senen.

W i e n , 19. Februar. Die „ Gazzttta di Ve-
nezia" veröffentlicht das kriegsrechtliche Urtheil über
einen Diurnisten der Mnnicipalität in Chioggia, wel-
cher gesetzlich überwiesen ist, mittelst eines anonymen
Briefes an Se. Erc. den Herrn Generalen der (5a-
vallerie und Militärgouverneur, den Podest:», von
Chioggia fälschlich revolutionärer Umtriebe beschuldigt
zu haben. Das Urtheil lautete wegen des Verbre-
chens der Verleumdung auf drei Jahre schweren
Kerker. Ein anderer Diurmst, als Mitschuldiger be-
inzichtigt, wurde aus Mangel an Beweis entlassen.

— Als dießfällige Norm hat das Handelsmini-
sterinm festgesetzt, daß Gesellschaften und Vereine,
welche ausschließlich uur gemeinnützige Zwecke, und
nicht auf Gewinn ihrer Theilnahme gerichtet sind,
und von den Ministerien, in deren Beretch sie ge-
hören, als solche anerkannt werden, in ihrer Corre-
spondenz mit landesfürstlichen Behörden und Aemtern
portofrei zu behandeln sind.

— Dein Vernehmen nach werden in der Re-
daction nnd Herausgabe des ämtlich erscheinenden
„k. k. Neichsgesetẑ , und Landesgesetzblattes" wesent-
liche Modificationen eintreten, die insbesondere anf
Vereinfachung und Ersparung abzielen. Es wird dieß-
falls jetzt ein eigener Entwurf ausgearbeitet uud die-
ser von einer Commission vou Sachverständigen der
Berathung unterzogen.

— Zum Leiter der demnächst hier zu errichten-
den meteorologischen Anstalt, mit welcher auch die
bisher an der Universität bestandene Sternwarte ver-
einigt werden wird, soll Dr. Krei l , Adjunct an der
Prager Sternwarte, ernannt worden seyn. Zur Un-
terbringung dieser Anstalt wie der Sternwarte, hat
ein Privatier sein Haus anf der Wieden gegen Ent-
schädigung angeboten.

— Am 3l). v. M-, stellte die Commnnalbehörde
z,l Portole, im Triester Bezirke, bei dem Gensd'ar-
merie-Postencommando zu Montona das dringende
Ansnchen um Assistenz, indem bei 300 Individuen in
den Gemeindewald gedrungen waren, um die daselbst
befindlichen Bäume zu fällen. Es ging sogleich eine
Patrouille dahin ab, uud die Rotte wurde aufgefor-
dert, von weiterem Frevel abzustehen, und die mit
Holz beladenen Karren an den Podest̂  Conile, der
sich den Gensd'armen angeschlossen hatte, abzugeben.
Allein die Frevler forderten sich einander laut zum
Widerstände auf, und ein Messer, vou gewandter
Hand geschleudert, blieb iu dem Rockarmel des Gens-
d'armen Werke stecken. Eine Salve erfolgte, wodurch
der Thäter tödlich getroffen, drei andere Bauern
schwer verwundet wurden. Die übrigen ergriffen, nach
Znrücklassuug von 111 mlt Holz beladeuen Karren,
die Flucht, uud auch die Sturmglocke verstummte
wieder, durch welche iu Portole auf kurze Zeit die
Ruhe gestört worden war.

D e u t s ch l n n d.
V c r l i n , 18. Februar. Die Auslieferung der

Asche des Herzogs von Reichsstadt an Frankreich,
eine Bitte des Prinz-Präsioentcn, der die österreichische
Regierung früher sehr entgegenkommend geantwortet
hat, verzögert sich neneren Nachrichten zufolge, ob-
schon die französische Gesandtschaft in Wien diesen
Punct durchaus uicht außer Acht läßt-

Eine hiesige Zeitung erwähnt, daß der Vundes-
Militärcommission, resp. der Bundesversammlung, wie
früher so auch in diesem Jahre die Jahresberichte der
einzelnen Negieruugen über die resp. Bnndescontin-
gente zugegangen sind. Es ist zu bemerken, daß diese
Berichte üblicherweise Vuudesarmeecorpsweise zusam-
mengestellt werden. Sie sind für die Bundes-Militär-
commission als Material für Recherchen :c. bestimmt.

S t u t t g a r t , It). Febr. I n der heutigen Siz-
zung der zweiten Kammer wurde von dem Abgeord-
neten Pfeffer eine Interpellation an die Ministerien
des Aeußern und des Kirchenwesens angekündigt

welche Schritte die Staatsregierung gethan habe,
um von der k. k. österreichischen Regierung die Her-
ausgabe des vorderösterreichischen Religions- und
Studien fonds zn bewirken, an welchem die Stiftti»'
gen der an Württemberg gefallenen vorderösterreichi-
schen Provinz Anspruch haben wollen.

Kassel, I.'l. Febrnar. Die Flucht des Dr. Kell-
ner bildet seit gestern das allgemeine Tagesgespi^
Dieselbe ist nach allen darüber bekannt gewordM
Umständen mit einer beispillosen Kühnheit und M«
rechnung ausgeführt worden. Sie scheint das Nesû
tat eines schon seit einem halben Jahre genährte»
Complottes zu seyn. Der mitentssohene Gardist ZiM
ein Schriftsetzer von hier, der im October 1848 alls
den Barrikaden Wien's und im Jahre 184!) in den
Reihen der badischen Insurgenten gekämpft habe»
soll, stand bereits im Herbst vorigen Jahres in der
Reserve, nnd meldete sich znin freiwilligen Wieder-
eintritt. Er hat bereits früher mehrere Male die
Wache im Castell gehabt, und scheint bei dieser ê<
legenheit sich einen Wachsabdruck von dem die Zelle
Kellner'S verschließenden Schlüssel verschafft zu habe».
Vorgestern Mittag bezog er mit noch acht ander»
Gardisten und einem Unterofficier die Caste llwach^
Nachts von 10 bis 12 Uhr hatte er den Posten»»«
mittelbar vor der Kellner'schen Zelle. Um diese Sttü'dl
ist die Flucht bewerkstelligt worden. Welche Vorberei'
tungen zu derselbeu genommen waren, geht aus de»'
Uulstaüde hervor, daß die electrische Telegraphen!!»"'
zwischen hier und Berlin an drei Stellen, näm/^
unmittelbar hinter Cassel, von Guntershausen ^
bei Eisenach unterbrochen war, so daß der Telegraf
erst gegen 3 Uhr Nachmittags wieder spielen ko»^''
Nach allen Seiten hin sind Polizeibeamte eltts"'^
worden, um der Entflohenen habhaft zn werde»- ^ ' .
saren- und Jägerpatronillen durchstreiften n " ^ ' ^
des ganzen Tages die Stadt lind die umliegende ^ , '
gend. Bei mehreren Personen, namentlich 9lngelM
gen der Entstohenen, wurde Hamism-hlmg gehaltt» 5
auch soll cin Kiltscher verhaftet styn. Äuf die M '
dereinbringling des Dr. Kellner ist ein Preis ^o"
>'M), cms die des Gardisten Zinn ein solcher vou 9"
Rthlr. gesetzt worden.

D ä u e m a r k.
Kopenhagen, 14. Febrnar. Es i^ mcht z"

läugnen, daß das neue Mimsterinm sich noch i m " "
^in einer schwankenden Haltung befindet. D>e Eid"'
dänen haben daher noch nicht alle Hoffnung M'f^
geben, einen guten Theil ihrer Pläne selbst u»^
deu jetzigen Verhältnissen durchzusetzen. I n ci^
der letzten Priratsitznugen der Neichstagsmänner ^
sich sogar Herr Monard bereit erklärt haben, d^
Erfüllnng zu bringen, was er (im Namen der ̂
tionalen) von der Negiernng fordere, falls ihlN ^
die Vollmacht dazn ertheilt würde. Die M ^
der Abgeordneten will sich jedoch nur daram .
schränken, die Regierung im eiderdänischen S ^ ^
stimnliren, ohne es zum offenen Bruch komM^ ,
lassen. I n der gestrigen Sitzung des Volkst^
befürwortete Bischof Monrad seine Interpellatl^
Wie versteht Er. Ma j . Regierung den in dcr „
leitung zum Grundgesetz ausgesprochenen ^ ^ ^ » i
betreffs der Stelluug Schleswigs uach abgeschlon ^
Frieden? Erkennt die Regierung an, daß jene ^ ^,f
keine andere Veränderung des Grundgesetzes " ^<
verfassungsmäßigem Wege zulasse? — Der ^
steller meinte, daß er der Regierung nicht h '̂ ^ „ -
entgegentreten wolle. Aber da er auf sei>̂  ,^, so
terpellatiou keine klare Antwort erhalte" > t̂ u '
müsse er eine solche nun verlangen, daw' ^ g s u ^
gend em zweideutiges Wort m der V ^ ^rde"
kuude für die Zukunft unrechtmäßig benB ^ gte-
könne. Er verstehe jenen Vorbehalt ft, . . !^gs ""'
gierung uur in Vereiniguug mit dem "»e .^ her
grundgesetzmäßigem Wege eine Verändern'^ ^ , „ . .
Stellung Schleswigs zum Reiche " 0 " " ) " ^ „ „ d -
Man müsse daran erinnern, daß der " o r g ^ . ^ ^ ä " ^
gesetzentwurf bekannt war: "des Ko'l'g^ ^ ^
mark-Schleswigs Grundgesetz;" " " " ^ . „ dieß " '
setz: „des dänischen Reiches ^rm'dgesch',^^,gs^"d^
hielte nnr eine Wor t - , nicht e.ne ^ D ä ' <
rung. Das dänische Reich b ^ u " " , ^ oh-
und Schleswig, nnd das Grundgesetz
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jenen Vorbehalt, factisch auch in Schleswig reichliche
Geltung gehabt haben, sobald des Königs Macht in
diesem Herzogthume wiederhergestellt war. Eine Re-
gierung, welche die constitutionelle Verbindnng zwi-
schen Dänemark und Schleswig aufgeben wollte,
würde daher unzweifelhaft eine verfassungswidrige
Handlung begehen. Die königliche Kuudmachung vom
28. Jänner enthalte nichts Beruhigendes hierüber,
während dieselbe doch so viel Beruhigendes für die
Holsteiner enthalte! n. s. w. - Der Finanzminister
(G-af Sponneck) antwortete für den Premiermml-
ster, welcher durch Unwohlseyn am Sprechen verhin-
dert war, daß die Regierung nicht auf einem andern
als anf dem verfassungsmäßigen Wege .rgend eme
Veränderung am Grnndgejctz vornehmen oder eme
Gesammtver̂ assnng für die Monarchie e.nsuhren wolle.
- . Monrad erklärte sich ">t dieser Autwort zufrie-
den . aber Grundträg wünschte noch zu wissen, ob
die Regiernng vielleicht erst Tractate mit fremden
Mäckten über Dänemark und Schleswig abschließen
nno dann erst den Reichstag darüber befragen wolle?
woranf es zn mehreren unbedeutenden Repliken zwi-
schen dem Fiuanzmiuister, Monrad, Lehmann nnd
Krieger kam nnd endlich die Interpellation beendigt
wnrde. — I " derselben Sitzung legte der Ftnanz-
minister einen Gesetzentwurf über die electro-magne-
tische Telegraphenlinie vor, welche über Kopenhagen,
Korsör, Nyborg, Friedericia, Flensburg, von Hel-
singör nach Rendsburg theils submarin, theils längs
der Landstraße geführt werden sott. Die Ausgaben
dafür sollen aus dem Snudzoll-Admiuistrationöfond
bestritteu werden.

I r a n k r c i ch.
P a r i s , 16. Februar. Die Ausweisungen und

Verhaftungen in den Provinzen dauern noch fort-
I n Lille sind die Nedactoren des „Messager du Nord,"
Bianchi und Gramain, und in dem Departement des
Cüte d'or die Gebrüder Qnesviller des Landes ver-
wiesen worden. I m leytgenannten Departement haben
neuerdings auch wieder viele Verhaftungen stattgehabt;
unter den Verhafteten befindet sich Niochot, Redacteur
des „Republican! di'mocrate." — I n dem Ain und
der Lot et Garonne haben die gemischten Commissionen
bereits ihre Arbeiten begonnen. Mehrere Personen sind
in Freiheit gesetzt, andere ansgewiesen worden; ein
großer Theil aber wird nach Lambessa in Algerien
deportirt werden.

Der Präsident der Repnblik h.tt für die Kosten
des neu errichteten allgemeinen Polizeimiinsteriums
im laufenden Jahre durch ein Decret die Summe von
2,9^.400Fr."ausgesetzt, wovon indessen nur l i«.400
Franken neue Ausgaben sind nud das Uebrige von den
früheren Fonds des Ministeriums des Innern herrührt.
I n obiger Summe befinden sich u. A. l , 100.000 Fr.
zur Unterstützung dcr auswärtige,, Flüchtlinge, 300.000
Fr. für Unterstützungen verschiedener Art, 032.000 Fr.
geheime Sicherheitsausgabeu und 29U.000 Fr. Inspec-
tionskosten für die Departements. — Das Staats-
ministerium wird ebenfalls sein besonderes Bndget
erhalten und einstweilen sind ihm 80.000 Fr. als
außerordentlicher Credit ausgesetzt.

Die Prozesiverhandlling über das wegeu seiuer
revolutionären Bulletius bekaunte <̂."»i!<> l!e ix>8i8tnn<'l>
ist vorigen Samstag vor dem Assisenhofe des Seine.
Departements geschlossen worden. Drei der Auge-
klagten sind von dcr Jury für schuldig erkannt, zu
fünfjährigem Gefängniß und zu je 1000 Franken
Strafe verurtheilt worden. Eiuer der Angeklagten
allein wurde freigesprochen.

S p a n i e n.
M a d r i d , 10. Februar. Die in Spanien an-

wesenden Franzosen haben eine Adresse des Beileids
an die Königin Isabella 1l. gerichtet, worin sie ihren
Abscheu gegen die That vom 2. Februar und ihre
Freude über das Mißlingen derselben an den Tag
legen. Die „Gazetta" bringt täglich nene Adressen
der verschiedenen Municipalitäten an die Königin. —
Der Herzog von Valencia hat am 5i. d. in Lograno
einen Brief an die Königin gerichtet, worin er den
lebhaftesten Protest gegen Merino's Attentat einlegt

und nebst den Versicherungen seiner Hochachtung sagt,
die Königin möge sich beruhigen, denn für e i n e n
niederträchtigen Verräther schlagen 14 Millionen ihr
treuergebene Herzen in Spanien.

P o r t u g a l .
Die wichtigste Nachricht, welche der am ' ik. d.

in Sonthampton eingelaufene Dampfer „Severn"
aus Portugal bringt, ist, daß Commodore Martin's
Flottille ans dem Tajo ansgelanfen ist, nm auf Ve.
fehl der englifchen Regierung nach dem Canal znrück>
zukehren. Man sieht daraus, daß das Londoner
Cabinet troy aller seiner freundlichen Aeußerungen
für L. Napoleon im Parlamente, nnd trotz der Fric-
denürersichernugen, welche die königl. Thronrede zn
äußern für gut fand, auf alle Eventualitäten gefaßt
ist. — I n Portugal ist eine neue Armee-Recrnti-
rnng angeordnet, und mehrere Forts, die seit dem
Bürgerkriege von 1847 unbemannt geblieben sind,
sollen anf's Schleunigste mit Artilleristen verseheu
werden. Wer den prädomiuirenden Einfluß England's
in Lissabon kennt, wird nicht einen Augenblick zwei-
feln, daß diese Rüstungen von London ans angeregt
wurden.

Die letzten Nachrichten sind v. 11. d. M . Der
Origiualentwurf der Antwortsadresse anf die Thron-
rede wurde vou den Pairs angenommen. Das von der
Partei des Grafen Thomar gestellte Amendement,
(das Haus köuue die Aenderungen in der Constitn-
tion unr dann sancttonireu, wenn sie übereinstimmend
mit der Charte dnrchgeführt werden) wurde mit 28
gegen 10 Stimmen verworfen. Sämmtliche Minister
enthielten sich dabei des MitstimmeuS. — Graf To-
jal, Erminister vom letzten Cabinet Thomar, ist am
10. in Lissabou gestorben.

VrM'r'ttlNNlN'n und Irland.
London , 16. Februar. Heute Abend erwartet

mau im Unterhanse Sir G. Grey's Eröffnungen über
die Vefestigungs-Projecte der Regieruug. Der mini-
sterielle „Observer" bereitet das Publikum auf eiuige
Enttäuschungen angenehmer uud unangenehmer Art
vor. Dem Princip der Sparsamkeit wird eittschieden
gehuldigt, die Landarmee um höchstens A000 Manu
vermehrt, der Hauptaccent auf die Flotte gelegt und
zur Sicherung gegen einen der abenteuerlichen Iuva-
sionsplane, die man '̂. Napoleon zuschreibt, auf die
Miliz gerechnet werden.

Belgische Industrielle benutzen die Arbeitseinstel-
lung der englischen Maschinenarbeiter. Mehrere der-
selben aus Liege, Verviers, Charteren und Mons
waren im Laufe der letzten Tage hier, und schon am
Sonnabend schifften sich 180—200 sehr geschickte
Arbeiter uuter sehr lockenden Bedingungen nach
Ostende ein.

Osmlnnschcs Ncich.
V o n dcr untern D o n a « , N . Febr., wird

dem „C. B l . " geschrieben: Der Verkehr zwischen der
Militärgränze und Unterbosnien ist g^z abgebrochen.
Auch vernehme, ich als zuverlässig, daß österreichische
Unterthanen, die in Handelsgeschäften oder als Holz-
arbeiter anf bosnischem Gebiete verweilten, unter
Escorte au die Save geschafft und zur Rückkehr auf
den osterr. Boden gezwuugen wurden. Ueber die
Grunde die.es feindseligen Verfahrens cursiren ver-

Zu denen, die mit der Conjec-
turalpol.t.k mchts gemein haben, gchört in erster Li>
me das Gerücht, daß man einer Verschwöruug der
^ajahs auf die Spur gekommen sey und durch eine
strenge Gränzbewachung Fluchtversuchen vorzubeugen
snche. Doch mag diese Bewachung nicht die strengste
,eyn, da es bereits mehreren Christen, darunter ei-
nem gr. u. u. Priester, gelungen ist, die Save zu
übersetzen. Diese wissen jedoch über die bosnischen
Vorkommnisse nichts Befriedigendes anzugeben, au-
ßer daß eiue allgemeine Entwaffnung der Najah Statt
gefunden habe. Die Verfolgungen scheinen nach den
Aussagen derselben, namentlich den Bekennern des
gr. n. n. Cnltns zn geltend. -^ Bezeichnend scheint
ein Fall, der sich gegenüber von der Compaguiesta-
tiou Zupanje (Brooder Regiment) zntrng, wo auch

als in einem Nastellplatze das Sanitäts - und Drei-
siigstpersonale stationirt ist. Der Controller und Ue- .
berreiter waren eben in Amtsgeschäften am bosnischen
Ufer, als ein türkischer Officier mit einigen gemei-
nen Türken herbeikam, mn ihnen zn erklären, daß
sie ihm nach Sarajevo zn folgen hätten. Der Con-
troller , der mit besonderer Herzhaftigkeit diesem An-
sinnen entgegentrat, wies anf ihre Stellung als kais.

, österr. Beamte und ihre Distinctionen hin. Aber alle
Vorstellungen blieben vergeblich, so daß Beide end-
lich zu einem andern Mittel greifen mnßten, zn Geld,
dessen Macht der Türke nicht zu widerstehen ver-
mochte. Während sich die beiden Beamten im letz-
ten Momente über den Anbot dcr Loskaufssumme
in der deutschen Sprache beriethen, bemerkten sie,
daß der Türke diese Sprache verstehe und musterten
nun sein Gesicht genaner. Der Schnurbart, nach
ungarischer Manier geformt und cnltivirt. sowie die
Nettigkeit des ganzen Anznges führten sie bald zur
Ueberzeugung, daß sie es mit einem ehemaligen
Honved zn thun haben, der ihre Verlegenhe't auf
möglichst einträgliche Weise auszubeuten suche.

Zl m c r i k a.
Die Nachrichten aus Buenos-Ayres vom 4.

si"d w.cht.g, aber wir müssen vorwegs gestehen, auch
so w. ersprechend, daß es unmöglich ist, den richtigen
Stand der D.nge daselbst herauszufinden. Die Par^
te.männer vou Rosas schreiben, daß seine Herrschaft
Mer als je begründet ist (dieser Supperlativ ist anf
alle Fälle eine arge. Lüge); dagegen schreiben seine
Gegner, daß er unrettbar verloren sey (eiue Bersi-
chcrung, die wir auch schon seit Monaten und I a l ^
ren zn hören bekommen.) Als Bekräftigung geben
letztere folgende Details, die allerdings wichtig und
entscheidend wäre, wenn sie sich bestätigten. General
Urpniza hat am 24. December das rechte Ufer des
Paranaflusses besetzt, mn sich gegen bie Hauptstadt
in Bewegung zn setzen. Rosas beste Truppen ver-
lassen ihn. M i t den ihm Bleibenden will er bei
Santos Lngozes eine defensive Stellung einnehmen,
um den letzten Versuch zur Behauptung seiner Stel-
lung zu wagen. Aber es ist gegenwärtig sogar zwei-
felhaft ob er dazu Kraft genug hat, und sich nicht

" n B ' n " " 6"' Disposition gestellt ist.
^ Bueuos-Ayres ist die veröffentlichte Meinung
^ " <hn. Eme Division von 4000 Mann brasilia-

n'̂ cher Gruppen hat sich mit der Hauptmacht Urqui-
" , " " ' 7 " ü t . Die wichtige Provinz Santaf.» hat
sich fur letzteren erklärt. Diesem Berichte nach zn
schließen wäre RosaS^ am Schlußpuncte seiner Herr-
chaft. Nach anderen ist es wenigstens uuwahrschein-

l'ch, daß er ohne weiteren Kampf das Schlachtfeld
räumt.

C h i n a .
Honakonss, 30. December. I n der Nacht am

-« . brach hier eme Feuersbruust aus, die beiuahe den
ganzen chinesischen Stadttheil (470 bis K00 Hänser)
verzehrte. Anch viele Chinesen sind verbrannt. Die
Artillerie mußte mehrere Häuser in die Luft spren-
gen, um das europäische Viertel vor der Feuersbrunst
zn schutzeu. Leider kamen dabei auch britische Sol -

Neues nnd Nenestes.
Te legraph ische Depesche.

- P a r i S , 18. Februar. Das Preßaeseh ist

^nsma 7 ' "'? 5 ° " " und
" V " ! " ' " ^ ° ^ l i o " der Eigenthümer,

i 7 ^ " ! k ^ jeder Gerantverändenmg erfor-
d' Itch. D.e Caution beträgt 50.000 Francs in Pa-
uo, ^yon und den größeren Städten, die Hälfte für

, kleineren. Auf fremde Zeitungen wird ein Stäm>
p" gelegt, für Paris und Versailles 6 Cent., für
andere Städte die Hälfte. Eine Menge von Straf-
destimmungen - Geld und Gefängniß — sind fest-
gestellt. Zwei Vcrnrtheilungen während zweier Jahre
genügen zur Unterdrückuug eines Journals.

Verleger: I g u . v. K le inmayr und Fedor Vamberg.
Verantwortlicher Heransgeber: I g n . v. Kle inmayr.



An!mnq zur ImImiHerSeitmm.
Telegraphischer E o u r s « Ber icht

der Staatspapiere vom2 l . Februar 1852.
StaatSschuldverschreibungen zu 5 pEt. (in EM.) 95

detto « ̂  ' /2 .. « 84 9/16
NeueS Anlchen 1851 ^i l tera ^ i)5

detto bitter» Ü 105 5/8
Bank-Attie». vr. Stilck 1215 fl. in C. M.

Nctien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
,u 1N0N fl. ss. M 1510 fl. m C. M.

Acticn der Prcßburg - Tyrnaucr Eisenbahn
2. Emission mit Priorität zu 200 ft. C. M. 140 ft. in C. M.

Acticn der üstcrr. Donau-Dampfschifffahrt
tu 500 fl. C. M 648 ft. in C. M.

Wechsel-(Zours vom 21. Februar !852
Amsterdam, fiir l00 Thaler (5»nant. M ) , . ,74 G- Mouat .
Augsburg, fur 100 Mllde» <H>lr., ^»lt». 125 Uso.
Frauffurt a . M . , ( f>>r «20 ,1. siidd. Vcr-

ei»S-Währ. >»>24 ! ^ i ss. Füß, (5!,ilo.) 124 1>4 2 Monal.
Hamburg, siir 100 Tha<et ^anco. Rth!. >84 Vs. 2 Monal.
Livorno, fur 300 ToScamschc Lne. Guld. 122 1/2 2 Monat,
kondon, sür « Psimd Stn<i,!(,, G,i!>,cll ,2-27 3 Monat
Mailand, für 300 Oesterreich. Lire, Ml ld . 125 V f . 2 Mun^t.
Marseille, für !l00 Frailfcü. . ^', i ld, 148 1/8 2 Monat,
'liaris, fnr 300 Fransen . Gn>d. 148 1/« 2 Monal.
K. K. vottw. Münz-Ducaten . . . 32 1/8 M . Agio.

G o l d - und S i l b e r - E u u r s e u om 20. Fcb rua r ! « . > ! .

Brief. Gel».
Kais. Münz-Ducatcn Agio . . . . — 3 1 1 / 2
dctto Nand- dto ' „ . . . . — 31
Napolconsd'or's „ . . . . — 9.54
SouuerainSd'or's „ . . . . — 17.27
ffricdrichsd'or'S . . . . . . — 10.8
Ruß. Imperial „ . . . . — 10.10
Engl. Sovcratugs „ . . . . — 12.25
Silbcragio . . . . . . . — 2 4 3 / 4

K. K. Lattonehuttgen.
I n Wien am l s . Februar 1852

33. 3 1 . 44. 45. 2.
Die nächste Zieyung wird am 28. Februar

1852 in Wien qchallen werden,

Vetreid-Durchschnitts-Preise
in Lcndach am 21. Zeuniar l852.

M a r k l p r e i s e.
Ein Wiener Meyen Weizen . . 4 fl. 22 k-.

— — Kutluuy . . — » — »
— — Holbl'llcht . — » ^ «
— — Korn . . . 3 » 5 »
— __ Gerste . . . 3 „ 10 »
— — Hirse . . . — » — »

— Heiden . . . A » — ,)
— — Quer . . l » 58 „

Z^233. (2)

Beachtenswert!) für Kallflustige.
Das H^us -Nr . 26 in Ste in , welches am

28. d. M . verkauft w i rd , liegt am Hauptplatze,
worin sich die bezirkshauptmannschaftlichen Wol)-
nunacn sammt Kanzleien befinden. Os ist einen
Stock hoch, ebcnerolH aus einer großen Laube,
2 gewölbten Zimmern, Küche, Speise, 3 qru-
ßen und I Stiegenkellcr, einem großen Hof
mit Einfahrtsthor, ebenerdig alles glwöldt, be-
stchend. I m Iten Stocke befinden sich 8 inein-
andergreifende Zimmer mit 4 besondern Ausgan-
gen, wovon 3 parkttirt sind, mit Doppel- und
Winterthüren, m>t Meffing beschlagen, einem
eisernen langen Gang. Der Dachboden mit Zie-
gel gepflastert, und alle Rauchfange ausgeführt.
Dieses Haus ist 1838 — 1839 im gegenwärtigen
Zustande hergestellt wcrocn.

Z " 2 l ^ (2)

A n z e i g e .
Jemand sucht ein Quartier, be-

stehend aus 5 bis 6 Zimmern, Küche,
Speiskammn, Holzleqe, ^vlall auf
4 Pferde.und Wagenschupfc.

Das Nähere lmZeltunas-Comp-
toir.

Wohnungs-Anzeige.
I n der Siadt Nr. 235, gassensetts,

ist im 2. Stock eine Wohnung mit
2 Zimmern, Küche mit Sparherd,
Speisekammer, Holz- und Dachkam-
mer zu Georgl zu vemmthen.

Näherc Auskunft im 1. Stock
daselbst.

ä- 230. (3)

Anempfeh lung .
Ill tier Mpccercl-, Material-, Farb-, Wefc*'

u« Delieateftseii - llaiidliiiij»*
o e 6

Johann Klebel,
am Hauptplatze, Nr. 262, sind in neuer Zufuhr angelangt, als:

bester, echter W»»N. ^t> »< >,»,»«.^ C^o, S««?«»«»^ »^ l^«, l » - ^ > ' « , „ , « « « « " ^
I^.«t t««-Hin«t^ dann 5in,>'«z«»«»z <l!^ IU»«t^.^, ^ , n . l - und 'R''««««'«'«,«^ ^
v l » , »,,^>«., ,»< ,,< M5„»>l». ^«z>- und »'«L«i<ll-V2«ll iZ»tt< ^ ll nl« >-^»>«le»ell
, ,««« « „ « « « - und >^«n,<'»»tt^<'>,«, echt «>»>^. ^n,z-n,vzU«^,,» »»<5<.<.<> und N"^'
"«"«»^« von feinster Blume in n Sorten, echte ^»n,>n,55zTl,-»,«e,<5»»7 lZ'«,„^. tt,'l»ell'
«>»««»<^>R in weicher Schale, eine genügende Auswahl von k',-»,«^. und ^,,55». ^
tlTt und ^l, ,«««« nebst '>>,"«U<5i« in <5<-«,^ best geräuch. ^<?«,»»^^„^ ^»wn>l'
die vorzüglicheren Sorten in- und ausländischer Weine, dann >5>,««» «N .Iu.»>z»i^!

liebtesten Sorten der ».2«z„^»,-^- und »««ko^üii«», echtes .Z. V«. ^n,,'l«n,'.»< l is l '
,R^>'-^H^n^«»', V<>l^t -K^, l '<5« und ^,»z«^-»H»!!'t«'«,^ nebst allen übrigen/^
diesem Fache vorkommenden Artikeln, in entsprechendster Ware und zu den billigt

Preisen.

> Der l^ii« \ . Mleiiiiiia y r-
*fc .Fethir B a i n b c r s 9 Wen

Buchhandlung in Laibach ist zu haden:
) l l> ibach, E d . , Gott m,o di»? W e l t , oder: Wie ge-

langt ma» zur F!»!iheit n»d daiie'.ndein Glückes
Zeitgemäße Erzählungen, d^' reifer» Jugend imd
dem christliche» Volke gewid<l,et. l . l l. 2. Bd . M i t
l Stahlstich. Angsbm'g l 8 5 I . ü 54 kr.

B e r z e l i u s , Iahicöbeiicht über die Ioi'tschlttr^ der
Cheinie; nach desse» Tooe fc>rcgcj.'l)t von .̂', ^ua i , -
bevg. 30. I ^h rg . , l . Hfc. Unorganische Chemie,
Tübingen 185 l . l si- 27 kr.

B ö t t c h e r , A. M . , Ilnterrichtsbuch fi'il' das Mä't».
chen-Tllrnen. Göi l ih 1851. ! fl. ̂ 8 kr.

B i l c h f e ! » e r , S . , chlWacholischcs Exeinpelbuch,
oder der nothlvendigste Uitterricht in der Glanbens-
und SltMilehl'e. Regensblirg l 8 5 ! . 54 kr.

V u ß , F. I . , die Volkölnissloii , ei» Bedüifüiß unse-
,er Zeit. Schaffhalise» l 8 5 I . l fl. 2 kr.

D e « l a i n a c io i i e» , die beste», und comische pio.-
saische Vortiäge ,ür frohe Meüschenkreise. Leipzig
1850. 36 kr.

D e f f n e r , A u g . , Vorträgt über Philosoph!».' fiir
gebildete Laie», mit besonderem Hinblick ans d>e
nioderiie» Systeme. Stut tgart i 8 5 l . l f l. l 2 k>.

E i c h e n d o r f f , I o s,, F^'ih. o,, d»r deutsche Romane
des X V l l l . Jahrhunderts, i» seinem Verhältniß zum
Christenthum. Leipzig i 8 5 l . 2 fl. 42 kr.

E n n e n , L e o n h . , der spanische Eibfolgekiieg und der
Churfürst Joseph Clemens von Cöl». Jena 1«5 l .
4 st. 30 kr.

F e r n a u , !)>-. N u d . , eiuschleiei te Geheimnisse eines
Vielgeprüften aus der ̂ iebe und Che. Ein wohl
meinender Rathgeber für junge Eheleute und Ver-
lobte. M i t einem Anhange: Das Geschlechtsleben
des Weibes. Leipzig 36 kr. ^

F r a n k l , l ) i - . , die Syphil is mit ihren Folgen mit
wenig Kosten und in kurzer Ze>c zu heilen, R^di-
cale und schnelle Selbsthilfe Allen, welche nut syphi-
litischen Geschlechtskrankheiten und deren Folge»,
sowie noch anderen Körper- und Seelcnleiden seil
Kurzem oder langer behaftet sind. Zur Belehrung
für beide Geschlechter. Gratz «852. 24 kr.

G ö h r e n , C a r o l i n e , Gliedei einer Kette. Novellen.
Leipzig 1851. 2 fl. 24 kr.

G o r d o n , E d u a r d , Esq , die englische Pferdedres-
sur im Ri t t und Zug. 3. Ausg. Wien 1852. 40 kr,

G r a f s , G , Anthologie zum Declamiren für die rei-
fere Jugend; zunächst für die obere Bildlingsstufe
höherer Lehranstalten. Leipzig 1^51. I fi. 37 kr.

Grosche, ii b i b l i o t h e k , landwi-thschaftliche. Heraus'
gegeben von Mor . Beyer <k W . Protz. I . Bd .
i . H f l . Nordhausen 1851. 5 kr.

H a a n , l)l-. W . , das Geb.t rerm^g V i e l ! S tun-
den religiöser Erbauung für alle L.beiisoerhaltnisse
evangelischer Christen. M ic 1 Tttelkupfer. Leipzig
1851. 3 fl.

H a u s a r z t , der unentbehrliche, l 30 Hausmittel.
Nebst einer Anleitung zum Gebrauche des Wassers
als Heilmittel i» den bezeichneten krankhafte» Zu-
standen. München 1852. 22 kr.

H a y n e l , C . F. , Wahrheit — und nur Wahrheit
über Nordamerika und amerikanisches Lehen >» allen
seinen Verhältnissen. Für AuSwalideruiigslllstige. Leip-
zig 1851. 54 tr.

H a u s - C h r o n i k . Herausgegeben von C. 2 ) ^ .
Fr. Schneider. I . Bd , 1, Hf t . Mi'inchen 1 « 5 ^ ̂

H l u b e k , l).-. F. X , die Wirtyschafts - S y ^ " ^
materiell .- ökonomischer, statistischer und p ^
Beziehung. Prag ' 8 5 1 . 54 kr ,.,,

J a , S, P . A e g . , Bemerkungen über die ^ ^ '
besonders anf dem Lande. 6. verm. ?lu5>
bürg 1850. I fl. ^ ^ f ^

I a n s a , V i „ c., der <»pieael. Ein C^" '<, , , iz ve-
die erwachsene katholische Jugend; M ^ " , R^
ligiös.-!»o,aIischerGesl»,,ling. M i t l H t a l M ^ '
gensburg , 8 5 1 . 45 kr. ' .. , O

K 0 ük , P . v, ,<) e l i o t r o v , »encr B> iefstel!" ' ,
Liebende beiderlei Geschlecht-!. Ein GeschO
zärtliche Herzen ic. Gratz 1Ü5 2. 36 k>'. ^ ^

K r i e g stött e r , F. X . Predigten für die l^ z,
chen S o » ' " und Festtage des kirchlich"' ^
2 Bde. Negensburg 1851. 3 fi. »8 kr. ^ ,„

L a c k n e r , D / M . F-', das Einkommc"^"" ,^^^ .<,
s i'N'in Uinerschiede von der bisherige» ^ ^ ^ I y ft
a»t, sammt der Vollzugs^orschritt. Wie" ^ " ' /

L e w a l d , A u q., Emwurf zu einer praclisch" ^ /s,
spielerschul.,'. 2. Aufl. Wien 185». ^ st- " ^

Locher , F r a n z , allgemeine Geographie odei' /
buch der Erdkunde für Gymnasien, Neal- ^
here Viirgerlchulen , sowie zum Sc^bstu,'^
!. Lfg. Regensburg, 1 8 5 l . 54 kr. ^ '

M i s s i onsb u ch , katholisches, oder A n l e i t n » ^ <""'
zu leben und selig zu sterben. Zum lMzl ^
Troste buflfeitiger Seelen. ?lugsburq 18,^' . >"

N o w a k , H A . , der Feld- und Vorpostc' '^. ^
Frage» u»d Antlvorcrn, für die k. k. I > ' ^ " ^ i ^ ^
Jäger; nebst Marschordnung und der F e l ^ M
tion vom Jahre »8 47. M i t l Tabe^'
» 8 5 1 . 30 kr, Aa>""

O t t o , II,-. E m i l , französtsche Conve, sa t> ° " ' ^ /
< matik zuln Schul- und Privatunterr icht

berg 1851. 1 fl. 48 kr. . ^

P e t e r , F r a n z , die Literatur der Faustsa^ ,4 ^'
des Jahres 1850. 2. Aufl. Leidig l85>' ,̂ ""

P f a f f , C . , ^l. i l i ,),) V i l l i . ! ^ <!l! !'!«!<' ^ ^
.Inl i lMl! <!« I:» Vnl<'!lf!, 2 Heldenüede' ^.
X V I . Jahrhundert. Schasshausen l85>- ^ O " ̂ ,

P l u s k a l , F. S . , die Ursachen des 3 ^ " ^ °
und des alllilälig stärkern WiederauN^ ./,.-
se.r Epidemieu. Brünn I 8 5 l . 50 ̂ ' Oiba^' ^s,

P i l g e r s t a b , ei» vollständiges Gebet- u " ^ Z j . ^
buch für katholische Lhristen. Augsbl"'S ^^. He'Ng

P o s t e l m a y e r , P . S t e p h . , L^chv i s t ka lh^s ! ,
auf alle Tage des Jahres für ̂ > ^ e - ^'
Volk <n Schule und Haus. 4 ^ " ^
Augsburg . 8 5 1 . 2 fl. 6 tr. ^ , , ^ " ; . < c k

P r o l e t a r i a t , das. und die W a l ^ ^ h e ' " ' ^
sonderer Berücksichtigung der ba im^ .̂ iß
Kaiserslautern 1851. 45 kr. ^^ i t ' k -

Q u a n v t , I . G, v, , Glosse" "ber ^ ^

»851. 3 fi. 36 kr. de"' ' ,.! l ^
R i e g l e r , D r . L o r . . die T'N'ke. " ' s.olog^ ^

uer i» ihren nalurhistorische" , I ^ , , d p U " " go/^
pathologischen Verhältnisse.' vo>" 7 sl. Z.5'
stantinopel's. 2 Bde. W>e" ^ storch'

Rod er ich, M a x , S t .Y^»" . ^ , s ^

man. 2 Bde. 3 fl. '^. / D.ch" "^ " '
Röber , Ferd . , dramat.sche ̂ "V

1851. 2 fl. «2 tr.


